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Kunst und Gesellschaft: 
Kunst sozial wirksam zu machen und die Gesellschaft sozial-künstlerisch zu
gestalten sind die seit der Gründung im Jahr 1973 gültigen Anliegen der Alanus
Hochschule. Als „Hochschule für Kunst und Gesellschaft“ möchte sie die
Entwicklung von Persönlichkeiten fördern, die über künstlerische und soziale
Qualifikation verfügen und diese kreativ und verantwortungsbewusst in die
Gesellschaft einbringen. Das Studienangebot ist daher so gestaltet, dass es
nicht nur auf eine freikünstlerische Tätigkeit vorbereitet, sondern die Möglichkeit
eröffnet, parallel zum künstlerischen Fachstudium Qualifikationen für sozial-
künstlerische Berufe zu erwerben. Die Institute für Pädagogik, Therapie und
Kunst im Dialog bieten je nach Studiengang Zusatzqualifikationen in Kunst-
Therapie, Heileurythmie, Kunstpädagogik, Kulturpädagogik und Sprech- und
Theaterpädagogik an. 

Die Studierenden der Alanus Hochschule lernen, mit ihren künstlerischen Fähig-
keiten gesellschaftlich etwas zu bewegen – ob als freischaffender Künstler,
als Lehrer oder Therapeut, ob in sozialen Einrichtungen, in der offenen
Kulturarbeit, der Museumspädagogik oder in internationalen Kulturprojekten.

Der Studienort: 
Die Studien- und Atelierräume der Hochschule  befinden sich in einem alten
ausgebauten Gutshof, dem Johannishof, und in neu hinzugekommenen
Gebäuden, die sich auf dem weitläufigen Freigelände um den Hof verteilen.
Weitere Ateliers beherbergt das Schloss Alfter, in dem auch ein Studenten-
wohnheim eingerichtet wurde. 

Alfter liegt in ländlicher Umgebung etwa 5 km von Bonn und 20 km von Köln
entfernt. Die besondere Lage der Hochschule ermöglicht ein konzentriertes und
intensives Studium in landschaftlich schöner Umgebung mit der gleichzeitigen
Möglichkeit, das reichhaltige kulturelle Angebot der Städte Bonn und Köln zu
nutzen. Beide sind durch ein Trimesterticket kostengünstig und schnell mit
öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar.

Hochschulleitung: 
Prof. Dr. Marcelo da Veiga (Rektor), 
Prof. Andreas Kienlin (Prorektor), 
Prof. Nikolaus von Kaisenberg (Prorektor), 
Dr. Steffen Koolmann (Kanzler)

Träger der Hochschule: Alanus Hochschule gGmbH
Bankverbindung: Kreissparkasse Köln // BLZ 386 500 00 // KTO. 54 408 000
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Alanus Hochschule
Die Alanus Hochschule ist eine staatlich anerkannte Kunsthochschule. Ihre
Studienabschlüsse sind denen staatlicher Kunstakademien und Universitäten
gleichgestellt.

Mit ihrem Namen bezieht sich die Hochschule auf Alanus ab Insulis (ca. 1114
bis 1203), der als Doktor Universalis in Chartres die sieben freien Künste lehrte
und damit schon damals ein Vorbild gab für Ganzheitlichkeit und universelle
Interdisziplinarität.

Zentraler Teil des Konzeptes der Alanus Hochschule ist, in Anlehnung an den
Namensgeber, die Begegnung und Gemeinschaft der verschiedenen Künste und
Geisteswissenschaften. Das Studienangebot – Architektur, Bildhauerei, Malerei,
Sprachgestaltung/Schauspiel und Eurythmie – ist in seiner Kombination ein-
zigartig und bietet die Chance des Dialogs, der gegenseitigen Bereicherung und
Inspiration der unterschiedlichen Fachrichtungen in interdisziplinären Projekten.

Studium Generale: 
Ergänzt wird das künstlerische Fachstudium außerdem durch ein fachüber-
greifendes Studium Generale, das durch kultur- und sozialwissenschaftliche
Lehrveranstaltungen besondere philosophische Akzente setzt. Das Curriculum
umfasst Lehrveranstaltungen aus den Bereichen Philosophie, Ästhetik, Kunst-
geschichte, Literaturwissenschaft, Pädagogik, Psychologie und Sozial- und
Wirtschaftswissenschaften.
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Bewerbungsverfahren: 

Voraussetzung für ein Studium an der Alanus Hochschule sind Allgemeine
Hochschulreife und künstlerische Begabung. Diese wird in einem Aufnahme-
verfahren festgestellt, zu dem wir die Bewerber nach Sichtung der Bewerbungs-
unterlagen einladen.

Für die Studiengänge Bildhauerei, Malerei, Sprachgestaltung/Schauspiel und
Eurythmie kann gemäß §36(3) KunstHG NRW auch ohne Allgemeine Hochschul-
reife eine Zulassung zum Studium erfolgen. Dies erfordert jedoch, dass in der
Aufnahmeprüfung die herausragende künstlerische Begabung festgestellt wird.
Bewerbungsanträge sowie weitere Informationen zum Aufnahmeverfahren in den
einzelnen Studiengängen erhalten Sie auf Anfrage im Studentensekretariat. 

Bei entsprechender Vorbildung ist gemäß §67 HG NRW nach einem gesonderten
Einstufungsverfahren auch die Aufnahme in ein höheres Trimester möglich.
Antragsformulare schicken wir Ihnen gerne zu.

Studiengebühren: Die Studiengebühr beträgt zur Zeit 260,– Euro monatlich.
Hinzu kommt eine einmalige Immatrikulationsgebühr von 200,– Euro und eine
Prüfungsgebühr von 200,– Euro.

BaFöG: Das Studium kann nach dem Ausbildungsförderungsgesetz gefördert
werden. Zuständig ist das Studentenwerk Bonn, Nassestr. 11, 53113 Bonn, 
Tel. (02 28) 73 71 71. 
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Studienangebot:

Architektur
Dauer: 5 Jahre plus ein Jahr Büropraktikum
Abschluss: Diplom-Ingenieur/in (Architektur)

Bildhauerei
Dauer: 4 Jahre
Abschluss: Diplom-Bildhauer/in
Es besteht die Möglichkeit zur Wahl von Studienschwerpunkten in: Pädagogik,
Kulturpädagogik und Kunst-Therapie 

Malerei
Dauer: 4 Jahre
Abschluss: Diplom-Maler/in
Es besteht die Möglichkeit zur Wahl von Studienschwerpunkten in: Pädagogik,
Kulturpädagogik und Kunst-Therapie 

Sprachgestaltung/Schauspiel
Dauer: 4 Jahre
Abschluss: Diplom-Sprachgestalter/Schauspieler
Es besteht die Möglichkeit zur Wahl eines Studienschwerpunktes in: Sprech-
und Theaterpädagogik

Eurythmie
Dauer: 4 Jahre
Abschluss: Diplom-Eurythmist/in
Es besteht die Möglichkeit zur Wahl von Studienschwerpunkten in: Pädagogik,
Kulturpädagogik und Therapie

Die Modularisierung der Studiengänge (Bachelor- und Mastergrade) ist in
Vorbereitung. Weitere Aufbau- oder Masterstudiengänge werden zur Zeit 
entwickelt.

Studienform: 
Mit ihren circa 250 Studierenden bietet die Alanus Hochschule ein intensives
Studium in kleinen Gruppen und engen persönlichen Kontakt zu Kommilitonen
und Lehrenden. Eine intensive Förderung mit umfassender Betreuung durch die
Hochschullehrer wird so für jeden Studierenden ermöglicht. Der individuellen
Wegsuche jedes Einzelnen wird fördernd Raum gegeben. Alle Studierenden
haben ihren eigenen Atelierplatz, der rund um die Uhr zugänglich ist.
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Weitere Angebote:

Das Weiterbildungszentrum Alanus Werkhaus bietet in Kooperation mit der
Hochschule ein vielfältiges Programm zur künstlerischen und sozialkünstleri-
schen Orientierung und Ausbildung:

Aufbaustudiengang Kunst-Therapie: Vollzeit-Weiterbildung, 4 Trimester

Berufsbegleitende Ausbildung Kunst-Therapie: 4-jähriger Kurs mit 10 Wochen-
enden und 2 Intensivwochen pro Jahr

Künstlerische Trimester: 3 Monate intensive künstlerische Arbeit (Malerei,
Bildhauerei, Zeichnung, Holzschnitt, Kleinplastik), auch zur Orientierung im
Hinblick auf ein späteres Studium

Jahreskurs Bildhauerei und Malerei: Intensive Auseinandersetzung mit künst-
lerischen und handwerklichen Fertigkeiten, 12 Wochenenden und 2 Intensiv-
wochen, zur Vertiefung der künstlerischen Fähigkeiten oder Vorbereitung auf
ein Studium.

Orientierungstrimester im Studium Generale: Die Teilnahme ist trimesterweise
möglich und kann ein volles Jahr umfassen. Alle Veranstaltungen, wie z.B.
Vorlesungen und Seminare zu Themen der  Philosophie, Kunstgeschichte,
Ästhetik, Kulturgeschichte etc. sowie die  Körperarbeitskurse, können von
Interessierten aller Altergruppen belegt werden. Besonders geeignet auch als
Orientierungskurs für Schulabgänger!

Sommerakademie: 14 Tage im August jeden Jahres: Malerei, Bildhauerei,
Theater, Stimme, Tanz, Kinderatelier…

Workshops, Vorträge, Seminare: Künstlerische Kurse für Einsteiger und 
Fortgeschrittene, Rhetorik und Sprechtraining, Öffentlichkeitsarbeit, Berufs-
orientierung, Kreativitätsseminare…

Tagungen im Alanus Werkhaus: Die hellen, modernen Räumlichkeiten unseres
Weiterbildungszentrums können Sie auch für Ihre eigenen Tagungen, Seminare
und Workshops mieten. Gerne schicken wir Ihnen weitere Informationen zu.


